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BITS & BYTES

HOROSKOP

Frisch gewagt, ist halb gewonnen
Wünsche können sich erfüllen, wenn Sie bereit sind, etwas dafür zu tun.
Doch hier geht es nicht in erster Linie um Leistung, sondern vor allem
darum, ans Glück zu glauben und zuversichtlich zu sein. Wenn Sie von
einer Sache wirklich überzeugt sind, stehen die Chancen ausgezeichnet,
dem Ziel Ihrer Wünsche näher zu kommen. Besonders zu Wochenbeginn
können Träume wichtige Botschaften enthalten. Ein Blatt Papier und
einen Stift neben dem Bett liegen zu haben, ist sicher von Vorteil.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Mars und Jupiter bringen Ihnen
zurzeit Power und jede Menge
Chancen. Sie sind besonders
belastbar und könnten schon mal
eine Extraportion an sportivem
Training vertragen. Nutzen Sie
diese Energie, Sie können sehr
viel bewegen und sich weiterent-
wickeln.Auch im Job winken Er-
folge. Das Glück ist Ihnen hold.

Ein Mars-Quadrat verlockt Sie
diese Woche zu gesundheitlichem
Leichtsinn. Und so neigen Sie
dazu, Raubbau an Ihren Kräften
zu betreiben. Ihr Körper ist nun
empfindlich und reagiert sensibel
auf Belastungen. Sie ermatten
leicht und Ihr Immunsystem ist
ein wenig schwächlich. Stärken Sie
sich mit Vitaminen!

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

Wow! Sie sind derzeit kaum zu
schlagen.Was Sie anfassen, klappt.
Egal, ob am Arbeitsplatz oder im
Sport. In der Liebe achtsamer
sein.Wenn der Liebesalltag zu
langweilig ist, kommen Sie in
Verlockung, sich anderswo zu
vergnügen.Warum nicht mit dem
Partner etwas unternehmen oder
aktiv für mehr Romantik sorgen?

Im Strukturieren und Organisieren
sind Sie derzeit einfach super. Ihre
Pläne sind durchdacht und wohl-
überlegt. Kein Wunder, dass Sie
sich damit Pluspunkte einhandeln.
Schwierig wird es nur, wenn Sie
den Erfolg ganz für sich allein
verbuchen wollen.Auch hilfreiche
Kollegen verdienen ein wenig
Anerkennung.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Glück in dieser Woche nicht für
selbstverständlich halten. Behan-
deln Sie Ihre Beziehung wie Ihr
wertvollstes Gut. Das zeigt Ihrem
Herzblatt, dass es Ihnen viel
bedeutet und Sie seine Wünsche
ernst nehmen. Engagieren Sie sich
für alle Menschen, die Ihnen
wichtig sind! Auch im Berufsleben
lohnt sich Ihr Einsatz.

Eine Venus-Konjunktion kurbelt
Ihr Liebesleben an. Ob solo oder
vergeben, stehen Sie zu Ihren
Gefühlen und signalisieren Sie
Ihrem Auserwählten beziehungs-
weise Ihrer Flamme klipp und
klar, dass Sie Interesse haben. Die
Chancen zu landen stehen aus-
gesprochen gut. Gönnen Sie sich
auch mal wieder eine neue Frisur.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Für Sie ist die aktuelle Konstel-
lation exzellent. Nicht umsonst
sind Sie ein tatenfreudiges Feuer-
zeichen – Sie sind dazu bestimmt,
andere dynamisch und energisch
anzuführen und mutig etwas zu
riskieren. Solange Sie Ihre Mit-
menschen nicht überrollen und
das grosse Ziel im Auge behalten,
läuft alles prima.

Nutzten Sie in den kommenden
Tagen den freundlichen Venus-
einfluss. Pflegen Sie Ihre Freund-
schaften und gehen Sie unter
Menschen. Sie können klar aus-
drücken, was Sie denken, das
ermöglicht tolle Gespräche und
nette Begegnungen. Ergreifen Sie
selbst die Initiative und reden Sie
offen über alles, was Sie bedrückt.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Diese Woche ist eine gute Zeit für
glückliche Fügungen. Manchmal,
doch nicht immer, sind es gross-
artige Dinge, die der Rede wert
sind. Manchmal sind es Blicke,
ein Lächeln oder eine unerwartete
Wendung einer scheinbar ausweg-
los erscheinenden Situation.
Werden Sie aktiv und geben Sie
dem Schicksal eine Chance.

Diese Woche hat in punkto Liebe
allerlei zu bieten, vor allem in
erotischer Hinsicht. Es prickelt
und Ihr «Wert» steigt. Darum
haben Singles jetzt gute Chancen
Anschluss zu finden. Paare spüren
eine Belebung ihres Beziehungs-
lebens. Es wird Ihnen nicht fad.
Erfreuen Sie sich an einem harmo-
nischen Miteinander.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Eine gute Woche, in der sich vieles
zum Positiven wenden kann.Vor
allen berufsmässig sind Erfolge
möglich. Doch dabei nicht das
Privatleben vergessen. Gönnen
Sie sich ein paar lustige Abende
mit Freunden. Ein bisschen durch
die Stadt bummeln oder ein
Streifzug durch die Natur hat den
Erholungswert von Kurzferien.

Manche Menschen regen Sie diese
Woche einfach nur auf. Da können
unnnötige Streitigkeiten die unan-
genehme Folge sein. Sparen Sie
sich bissige Anmerkungen, dann
können Sie sich aus der Schuss-
linie halten.Versuchen Sie lieber
jene Menschen zu verstehen, die
zu Ihnen halten und festigen Sie
diese Beziehungen.

Der Schweiz-Kurs
für das Volk

Von Olivier Berger. – Nur weil sie auf
Bildern weder das Matterhorn noch
das Bundeshaus erkannt hätten, liess
Miss-Schweiz-Organisatorin Karina
Berger diese Woche verlauten, seien
ihre Kandidatinnen keineswegs bil-
dungsfern. Man verlange, so Berger
im Schweizer Fernsehen, von den
jungen Frauen ein Allgemeinwissen,
über das eine Mehrheit der Schwei-
zer Bevölkerung nicht verfüge. Aus
diesem Grund liefert «Chili», das
Magazin für Basiswissen, hier die
wichtigsten «Swiss Basics» in kom-
paktester Form:

Schweiz, die: Staat in Mitteleuropa,
gegründet im Jahr 1291. Berühmt für
Schokolade, Käse und Roger Fede-
rer. Die Miss-Schweiz-Wahl ist nach
dem Land benannt und nicht etwa
umgekehrt.
Schweizerkreuz, das: Die Landes-
flagge der Schweiz zeigt ein weisses
Kreuz auf rotem Grund und wurde
im Jahr 1815 offiziell eingeführt. Die

Flagge wurde damals bewusst ein-
fach gehalten, damit Miss-Kandida-
tinnen sie erkennen können. Ach-
tung, Falle: Ein rotes Kreuz auf weis-
sem Grund ist etwas ganz anderes!
Bundesrat, der: Etwas kompliziert,
weil der Begriff sowohl ein einzelnes
männliches Mitglied der Landes-
regierung bezeichnen kann wie auch
die Regierung als Ganzes. Der Bun-
desrat in letzterem Sinn hat sieben
Mitglieder und regiert die Schweiz.
Er wird nicht an einer Gala des
Schweizer Fernsehens gewählt.
Kanton, der: Schon wieder so etwas
Schwieriges! Das Wort Kanton kann
sowohl einen Gliedstaat der Schweiz
bezeichnen wie auch eine Stadt und
eine Region in China sowie ein Atoll
von Kiribati.
Bank, die: Da soll sich noch jemand
auskennen! Eine Bank kann sowohl
eine Sitzgelegenheit beim Wandern
sein wie auch ein Institut, das Gelder
anlegt und verwaltet – und notfalls
vom Bund gerettet wird.

Arthrose-TherapieCHINESISCH

Bei Arthrose ist der knorpelige Überzug des Gelenk-
knochens kaputt. In den Gelenken stossen dadurch
Knochen auf Knochen. Das verursacht in der Regel die
Schmerzen. Bei einemArthrotiker können schon nach
weniger als zehn Minuten laufen die Hüften so stark
schmerzen, dass er nicht mehr weiter gehen kann. Ein
weiteres Symptom bei Arthrose ist die Funktionsein-
schränkung.
Bei der «normalen» Behandlung von Arthrose kennt
man eine konservative Phase, in der mit Schmerzmit-
teln und Physiotherapie versucht wird, den Schmerz
zu lindern. Durch die Schmerzlinderung kann auch
die Funktionsfähigkeit der Gelenke erhalten werden.
Nach einer erfolgreichen Schmerzbehandlung geht es
dem Arthrotiker in der Regel wieder gut. Ich möchte
aber betonen: Die Schmerzen können gelindert und
die Funktionsfähigkeit kann erhalten werden, eine
Heilung im eigentlichen Sinn des Wortes gibt es bei
Arthrose aber nicht! Auch nicht durch einen chirurgi-

schen Eingriff. Ein künstliches Hüftgelenk, um ein Bei-
spiel zu nennen, heilt nicht. Das Kunstgelenk hat auch
nur eine beschränkte Lebensdauer – es ist nichts an-
deres als eine Schmerzbehandlung.
Im Grunde genommen gibt es fürArthrotiker nur drei
Möglichkeiten: Das Gelenk wird operativ ersetzt,
eine konservative Schmerzbehandlung oder eine
Schmerzbehandlung nach TCM. Bei der schulmedizi-
nischen Schmerzbehandlung gibt es Medikamente
und Injektionstherapien, beide bergen die Gefahr von
Nebenwirkungen (Magengeschwüre, Nierenschäden,
Infektion). DieTCM-Therapie aber ist meist nebenwir-
kungsfrei. Und die Therapie wirkt auch nachhaltig.
Eine erfolgreicheTCM-Therapie kann bis zu drei Jah-
re lang wirken.

Dr. med. René Ochsenbein (50) ist Rheumatologe mit eigener
Praxis in Näfels und schulmedizinischer Chefarzt der MediQi-
Zentren für Traditionelle Chinesische Medizin (TCM).

Nur grösser, aber
nicht schwerer

Es war Anfang 2008, als die Firma
Asus den «Eee PC» herausbrachte
und damit dem Markt für Kleinst-
rechner zum Durchbruch verhalf.
Diese sehr kleinen Rechner, irgend-
wo zwischen PDA und Notebook an-
gesiedelt, werden heute als Net-
books bezeichnet und erleben einen
wahren Boom.
Wie andere Hersteller auch bietet
Asus inzwischen eine ganze Palette
von Netbooks an. Mit dem ganz neu-
en Modell 1101HA hat Asus jetzt
auch ein 11,6-Zoll-Netbook im Sor-
timent. Galten bisher 10-Zoll-Bild-
schirme als das Mass aller Dinge für
Netbooks, werden die Geräte jetzt
noch etwas grösser, aber deswegen
nicht schwerer. Damit wird der Un-
terschied zu (Sub-)Notebooks immer
unschärfer.
Der Asus 1101HA besticht durch
sein edles, glanzlackiertes Äusseres.

Bei der Formgebung hat eine Mu-
schel Pate gestanden, das Gerät gibt
es in Schwarz und Weiss. Der Bild-
schirm erlaubt eine Auflösung von
1366 x 768 Bildpunkten. Durch
den Intel-Atom-Z520-Prozessor mit
1,33 Gigahertz ist der Stromver-
brauch besonders gering, sodass eine
Akkulaufzeit von bis zu 9,5 Stunden
angegeben wird, was in den Praxis-
tests aber nicht ganz erreicht wurde.
Die weiteren innerenWerte desAsus
1101HA befinden weitgehend im
Standardbereich: 160-MB-Festplat-
te, zwei Audiobuchsen, drei USB-
Ports und je ein LAN- und VGA-
Anschluss. Ein Kartenleser und eine
Webcam fehlen ebenso wenig.
Das Gerät bringt gerade einmal 1,38
Kilogramm auf dieWaage, das kleine
Netzteil zusätzlich 220 Gramm. Das
Netbook ist zwischen 2,2 und 3,6
Zentimeter hoch. Die Tastatur ist

kaum kleiner als die eines «nor-
malen» Notebooks, das (ab-
schaltbare) Touchpad unter-
stützt 2-Finger-Gesten – zum
Beispiel zum Zoomen in Fotos.
Das 1101HA ist mit Windows
XP Home als Betriebssystem
ausgestattet, seit Ende Juli im
Handel erhältlich und kostet
knapp 600 Franken.

Der Autor Hans-Dieter Zimmermann ist
Leiter des Schweizerischen Insti-

tuts für Informationswissen-
schaft SII an der HTW Chur.

Seit Ende
Juli auf dem

Markt und
ein absoluter

Renner:
das 11,6-Zoll

Netbook
Asus 1101HA.


